
STADTGEMEINDE RETZ

Gemeinderal9l20l6

PROTOKOLL
der

ordentl ichen Gemei nderats-Sitzu ng

der

Stadtgemeinde Retz

über die am Mittwoch, den 30. November 2016, um 19:00 Uhr,

im Rathaus stattgefundene Sitzung des Gemeinderates

einberufen mit der Einladung vom 24. November 2016

Vorsitzender:
Bürgermeister Helmut Koch

Die qeschäftsführenden Gemeinderäte: Helmut Be rgmann, Walter Fallheier, Elisabeth

Germann, Günther Hofer, Stefan Lang, lng. Roman Langer, Dr. Martin Pichelhofer

Die Gemeinderäte: Gerold Blei, Karl Breitenfelder, Laura Filipsky BSc, Johannes Graf,

Rudolf Hammerschmid, Enruin Heilinger, Johannes Kremser, Michaela Pabst, Petra

Schnötzinger, Robert Schweitzer, Günter Seher, Selina Siller BSc, Peter Soucek,

Christine Sulzberger, Felix Wiklicky MBA

Von der städt. Buchhaltuno: Kassenverwalter Rudolf Bernold

En uldiot: Vizebürgermeister Alfred Kliegl, Gemeinderätin Beatrix Vyhnalek

Schriftführe I StADir. Andreas Sedlmayer, Alexandra Trausmüller



TnceSoRDNUNG:

TAGESORDNUNG

Offentliche Sitzunq:

1. Genehmigung der Niederschrift vom 19.10.2016
2. Bericht des Bürgermeisters
3. Berichte des Prüfungsausschusses vom 25.1O.2016 und 21 .11.2016
4. Voranschlag 201 7, mittelfristiger Finanzplan
5. Darlehensaufnahmen, Gebühren, Eintritte
6. Liegenschaftsangelegenheiten:

a) Antrag auf Grundstückstausch, Mario Gruber, Freudenthalweg 8
b) Löschungserklärung Vor- und Wiederkaufsrecht bei Grundkauf, Pollak GmbH
c) B 35, Ortsdurchfahrt Obemalb, Teilungsplan, Kundmachung
d) zusätzlicher Raum für Südmährische Galerie

7. Vorlage Bilanz2015, BGA ON Spitz
B. Althof Errichtungs- und Betriebs GmbH, Bericht über Nachtrag zur Bilanz2014
9. Kindergärten, Nachmittagsbetreuung:

a) Regelung für Beiträge
b) Regelung für Härtefälle

10. Landwirtschaft: Pachtansuchen Grundstück KG Obernalb, Mag. Stefan Birkel
11. Anderung der Konditionen bei Krediten mit der Bank Austria
12. Entschließung für eine verbesserte Straßenanbindung S3-84-S5
1 3. Bericht des Umweltgemeinderates

a) Dringlichkeitsantrag: Wasserabgabenordnung KG Hofern

N ichtöffentliche Sitzunq :

14. Perso na la ngelegen heiten

Bürgermeister Helmut Koch begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung.

Es wird festgestellt, dass zur Sitzung ordnungsgemäß und fristgerecht eingeladen wurde und

die Beschlussfähigkeit gegeben ist.
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Bürgermeister Helmut Koch gibt bekannt, dass ein Dringlichkeitsantrag eingebracht wurde
und bringt diesen den Mandataren zur Kenntnis.

Dringlichkeitsantrag :

(dem Protokoll als Beilage A angeschlossen)

Folgender Punkt soll in die Tagesordnung aufgenommen werden:

Wasserabgabenordnung für die Katastralgemeinde Hofern

Über Antrag von Bürgermeister Helmut Koch wird dem Antrag einstimmig die Dringlichkeit
zuerkannt.
Der Dringlichkeitsantrag wird unter Tagespunkt 13 a) in der öffentlichen Sitzung behandelt.

Genehmiqunq der Niederschrift vom 1 9.'1 0.201 6:

Da keine schriftlichen Einwendungen gegen die Protokollführung vom 19.10.2016 erhoben

wurden, gilt die Niederschrift als einstimmig genehmigt.

Der Bürgermeister berichtet,

a) dass der Verein Gut gemacht - Wirtschaft Retz wie in den vergangenen Jahren

die Weihnachtsdekoration des Stadtzentrums finanziert. Diese Aktion wird seitens der

Gemeinde mit einem alljährlichen Kostenzuschuss von € 800,- unterstütl.

b) dass die ehemalige Landesstraße in Kleinhöflein von der Stadtgemeinde Retz

übernommen wurde. Dadurch wäre der Winterdienst durch den städt. Bauhof zu erledigen.

1
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2.

Bericht des Bürqermeisters:



Es werden Vereinbarungen getroffen, damit dieser weiterhin von der Straßenmeisterei
durchgeführt wird.

c) dass betreffend AEB eine einvernehmliche Lösung mit Herrn Komm.Rat. lng.

Karl Burkert gefunden werden konnte. Der Bürgermeister bedankt sich für die Mitwirkung bei

vielen Projekten wie zB Vino Spa und die Eisenbahnunterführung.

Wortmeldung: Stadtrat Günther Hofer

Am 25.1O.2016 fand eine angesagte Gebarungsprüfung durch den Prüfu ngsausschuss statt.

Auf den Girokonten wurde ein Gesamtistbestand von € 259.678,21 festgestellt.

Es wurden keine Feststellungen und auch keine Empfehlungen seitens des

Prüfungsausschusses vorgenommen bzw. abgegeben.

Weiters fand eine unangekündigte Gebarungsprüfung am 21.1'1 .2016 statt.

Es wurde bei dieser Prüfung ein Stand bei den Girokonten in der Höhe von € 285.520,43

festgestellt. Der Prüfungsausschuss stellte weiters fest, dass die Bilanz für den ,,Betrieb
gewerblicher Art Obernalber SpiZ" für in Ordnung befunden wird.

Empfehlungen wurden keine abgegeben.

Wortmeldungen: Stadtrat Günther Hofer, Gemeinderat Felix Wiklicky

Über Antrag von Gemeinderat Johannes Graf wird der Bericht des Prüfungsausschusses

einstimmig zur Kenntnis genommen.

4

Voranschlaq 201 7. mittelfristiqe r Finanzplan:

Finanzstadtrat lng. Roman Langer erläutert dazu, dass für 20'17 ein Voranschlag erstellt

wurde, der auf alle Bedürfnisse eingeht. Es werden die Eckpunkte, die für die Erstellung des

Voranschlages 2017 maßgeblich waren, erläutert und darauf hingewiesen, dass in allen

Bereichen erhebliche Einsparungen vorgenommen werden mussten. Nur so erscheint eine

Sanierung des Budgets möglich.

J
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Der ordentliche Haushalt sieht Ausgaben und Einnahmen in der Höhe von € 8.782.200,- mit
einem administrativen Jahresergebnis von minus € 260.900,- vor, dies ergibt ein Maastricht-
Ergebnis von € 1.867.500,-.
Der außerordentliche Haushalt weist Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von

€ 7.84'1 .600,- aus.
Seitens des Landes werden Bedarfszuweisungen bzw. Sonderbedarfszuweisungen in der
Höhe von € 260.900,- für die Bedeckung des ordentlichen Haushaltes veranschlagt.

Der Gesamtschuldenstand wird sich im Jahr 2017 auf €C20.145.400,00,- belaufen werden -
dies ergibt sich aus einer Tilgung von € 130.300,- aus der Schuldenart 1 bei einem

Gesamtschuldenstand von C 2.491.200,- und einer Tilgung von € 683.200,- der Schuldenart 2

bei einem Gesamtschuldenstand von € 17.654.200,-.
Bei den Haftungen ergibt sich ein Endstand 2017 von € 2.076.400,- bei einer Tilgung von

€ 326.000,-

Wortmeldungen: Stadtrat Günther Hofer, Gemeinderat Karl Breitenfelder, Gemeinderat Felix

Wiklicky, Stadtrat Helmut Bergmann, Gemeinderat Günter Seher, Stadtrat Dr. Martin

Pichelhofer, Bürgermeister Helmut Koch, Stadtrat Walter Fallheier

Über Antrag von Stadtrat lng. Roman Langer wird der Voranschlag 2017 mehrheitlich durch

den Gemeinderat genehmigt.

3 Stimmenthaltungen: Gemeinderätin Michaela Pabst, Gemeinderat Günter Seher,

G e me i n derat Karl Bre ite nfe ld er
1 Gegenstimme: Stadtrat Walter Fallheier

Gebühren. Tarife Eh renqaben

a) Gebühr für Bauanzerqen

Bei jeder Bauanzeige soll zusätzlich ein Betrag von € 40,- für Venvaltungskosten eingehoben

werd en

b) Tarife Kunstei hn und Freibad:

Da seit vielen Jahren die Tarife für den Besuch der Kunsteisbahn bzw. des Freibades nicht

angepasst wurden, ist es notwendig Erhöhungen vorzunehmen.
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Die Unterlagen für den Voranschlag wurden fristgerecht allen Parteien zugestellt.

Darlehensaufnahmen. Gebühren. Eintritte:



Die Preislisten sind dem Protokoll als Beilagen B angeschlossen.

c) Ehrenqaben bei Jubiläen
Künftig werden bei Gratulationen an Herren ein Zweier-Karton Wein und an Damen ein
Blumenstrauß überreicht.

Uber Antrag von Stadtrat lng. Roman Langer werden die vorliegenden Gebühren für
Bauanzeigen, die Ehrengaben und die Tarife für Kunsteisbahn und Freibad einstimmig durch
den Gemeinderat genehmigt.

lm Jahr 2017 sind keine neuen Darlehensaufnahmen angedacht.
Die im Voranschlag enthaltenen Darlehensaufnahmen wurden lediglich aus buchhalterischen
Gründen in den Voranschlag aufgenommen.

Wortmeldungen: Gemeinderat Karl Breitenfelder, Stadtrat Helmut Bergmann, Stadtrat
Dr. Martin Pichelhofer

Über Antrag von Stadtrat lng. Roman Langer wird diese Vorgehenswerse einstimmig durch
den Gemeinderat zur Kenntnis genommen.

a) Antraq auf Grundstückstausch, Mario Gruber, Freudenthalweq 8

Herr Mario Gruber, Freudenthalweg 8, hat von Herrn Adolf Honas einen Schuppen hinter dem

Friedhof Obernalb gekauft .

Wie sich herausstellte, führt ein in der Katastralmappe eingezeichneter Weg zum Teil über

das Grundstück des nunmehrigen Besitzers. ln der Natur verläuft der Weg neben dem

Schuppen.
Um die Grundbuchsordnung herstellen zu können, ersucht Herr Gruber einen Tausch mit der

Gemeinde vornehmen zu können. Es soll eine Teilfläche der Paz. 57511 der Stadtgemeinde

im Ausmaß von 262 m2 mit einer Teilfläche, die sich nunmehr im Besitz von Herrn Gruber

befindet (Parz. 58511) im Ausmaß von ebenfalls 262 m2 sohin im Verhältnis 1:1 getauscht
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Darlehensaufnahmen:

6.

Lieqenschaftsanqeleqenheiten:



werden. Sämtliche Kosten, die durch den Tausch entstehen, werden von Herrn Gruber
getragen.

Über Antrag von Bürgermeister Helmut Koch wird der Grundstückstausch einstimmig durch
de n Gemeinderat geneh migt.

b) Löschunqserklärunq Vor- und Wiederkaufsrecht bei Grundkauf.
Fa. Pollak GmbH

Die Firma Spenglerei-Dachdeckerei Pollak GmbH wird die Tankstelle der Firma ,,Walter Strobl
KGmbH" auf der LiegenschaftPaz. 197411 und Paz. 3998 kaufen.
Die Parz.3998 ist allerdings mit einem Vor- und Wiederkaufsrecht seitens der Stadtgemeinde
behaftet. Da die Stadt selbst kein lnteresse hat dieses Grundstück zu erwerben, soll auf die
beiden Rechte im Rahmen einer Löschungserklärung verzichtet werden.

Wortmeldung: Gemeinderat Karl Breitenfelder

Über Antrag von Bürgermeister Hetmut Koch wird die Löschungserktärung des Vor- und
Wiederkaufrechtes einstimmig durch den Gemeinderat genehmigt.

c) B 35, Ortsdurchfahrt Obernalb . Teilunosolan. Kundmachuno
Das Amt der Nö Landesregierung hat im Sommer dieses Jahres eine Vermessung der
Ortsdurchfahrt der 835 von km 53,75 bis km 54,60, Retzer Straße und der L 1056 von km 1,8

bis 'l ,9 durchgeführt. Mit dem nun vorliegenden Teilungsplan sollen Teile aus dem

öffentlichen Gemeindegut entlassen bzw. neu ins öffentliche Gut der Gemeinde übernommen
werden.
Für die grundbücherliche Durchführung ist eine Kundmachung erforderlich.

KUNDMACHUNG

1 .1) Das in beiliegender Vermessungsurkunde des Amtes der
Nö Landesregierung, Abteilung Hydrologie und Geoinformation, GZ 51523

in der KG Obernalb dargestellte und nachfolgend angeführte Trennstück wird dem

öffenttichen Verkehr entwidmet und an den in der Vermessungsurkunde

a ngef ü h rte n n e u e n Eige ntü mer ü be rtrage n :

Trennstück Nr. 12
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1.2) Der Resfteil des nachfolgend angeführten und sich im öffentlichen Gut
befindlichen Grundstückes verbleibt im öffentlichen Gut bei gleich gebliebener
Widmung:
Grundstück Nt.264314

2.1) Die in beiliegender Vermessungsu rkunde des Amtes der Nö Landesregierung,
Abteilung Hydrologie und Geoinformation, GZ 51523 in der KG Obernalb
dargestellten und nachfolgend angeführten Trennstücke werden in das öffentliche

Gut der Gemeinde übernommen:
Trennstück Nr. 1, 2, 3, 4, 6, B, 11,13, 14, 17,18,20,22,24,25,27,28,29,30

2.2) Das nachfolgend angeführte Grundstück wird in das öffentliche Gut der
Gemeinde übernommen:
Grundstück Nr.264814

3.) Die Vermessungsurkunde ist ein fester BesfandferT dleses Besch/usses und liegt

beim Gemeindeamt während der Amtsstunden zur Einsicht auf.

Gegen eine Verbücherung gremäß §§ 1 5 ff Liegenschaftsteilungsgesetz besteht

kein Einwand.

Über Antrag von Bürgermeister Helmut Koch wird die vorliegende Kundmachung einstimmig

d u rch de n Ge me i n de rat beschlossen.

d) zusätzlicher Raum für Südmährische Galerie

Schon seit längerer Zeit wird die Enveiterung der Südmährischen Galerie diskutiert und auch

durch den Museumsverein wurde ein dementsprechender Beschluss im Rahmen der

G ene ra lversa mm lu ng gefasst.

Nach der Erweiterung der Südmährischen Galerie durch die Räumlichkeiten der ehemaligen

ÖVP Kanzlei (Raum E2) wurde zwischenzeitlich der ehemalige Depotraum (E4) bereits

geräumt und in diesem Raum sotl eine Enveiterung der Galerie mit einem Kostenaufwand

von rund € 25-000,- geschaffen werden. Der museumsgerechte Ausbau des Raumes E4 wird

über Herrn Dr. Hellmut Bornemann finanziert (Spendensammlung). Die beiden

angesprochenen Räume sollen auch verlraglich der südmährischen Galerie zugeschlagen

werden und so eine Erweiterung des am 12.1 .2004 geschlossenen Vertrages bewirken.

Wortmeldungen: Gemeinderätin Laura Filipsky, Stadtrat Walther Fallheier, Gemeinderat

Robert Schweitzer
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Uber Antrag von Bürgermeister Helmut Koch wird mehrheitlich genehmigt die Räume E2 und
E4 der Südmährischen Galerie zuzurechnen.
1 Stimmenthaltung: Stadtrat Walter Fallheier

Die Steuerberatungskanzlei RPW hat den Jahresabschluss 2015 für den gewerblichen

Grundstückshandel der Grundstücke am Obernalber Spitz vorgelegt. Für das Jahr 2015 wird

dabei ein Jahresgewinn von € 1.980,49 ausgewiesen.

Wortmeldungen: Gemeinderat Karl Breitenfelder, Kassenverwalter Rudolf Bernold, Stadtrat

Stefan Lang,

Über Antrag von Stadtrat lng. Roman Langer wird der Jahresabschluss 2015 für den

gewerblichen Grundstückshandel der Grundstücke am Obernalber Spitz durch den

Gemeinderat zur Kenntnis genommen.

7

Es sind Anderungen und Ergänzungen kleinerer Art bei der Bilanz 2014 vozunehmen.

Es handelt sich dabei um die Umgliederung eines Darlehens an das Kellermuseum, um eine

Korrektur der Depotzahlung und Ergänzungen der Angaben im Anhang und Lagebericht.

Eine Bilanz für das Jahr 2015 konnte seitens der Steuerberatungskanzlei noch nicht vorgelegt

werden.

über Antrag von Stadtrat lng. Roman Langer wird der Bericht zur Bilanz 2014 der Althof

Errichtungs- und Betriebs GmbH durch den Gemeinderat zur Kenntnis genommen.
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Vorlaqe Bilanz 2015. BGA ON Spitz:

Althof Errichtunqs- und Betriebs GmbH. Bericht über Nachtraq zur Bilanz 2014:

B.



o

a) Reqelunq für Beiträqe:
Das Land Nö hat eine Anderung der NO Kindergartengesetzes 2006 betreffend die
Beitragsregelung für die Nachmittagsbetreuung erlassen. Die Anderung tritt mit '1 . Jänner
2017 in Kraft.

Jede kindergartenerhaltende Gemeinde muss daher einen Gemeinderatsbeschluss
herbeiführen, mit welchem die Tarife für die Nachmittagsbetreuung festgelegt werden. Dabei

ist ein Mindestbeitrag für die Nachmittagsbetreuung in der Höhe von € 50,- inkl. USt. pro

Monat vorzusehen.

Gemeinderat OV Johannes Kremser verlässt um 20:05 Uhr die Sitzung

bis 20 Stunden € 50,-

bis 40 Stunden €75,-
bis 60 Stunden

Diese Beiträge sollen automatisch bei Uberschreitung des Verbraucherpreisindexes von 5 %
erhöht werden.

Wortmeldungen: Gemeinderat Karl Breitenfelder, Stadtrat Dr. Martin Pichelhofer,

Gemeinderat Günter Seher

Über Antrag von Stadtrat Stefan Lang werden die Beiträge für die Nachmittagsbetreuung

e i n sti mmig d u rch d e n Ge me i nd e rat beschlossen.

b)

Auftretende
Reoeluno für Härt lle

Härtefälle sollen analog zu dem vom Land Nö vorgegebenen

Berechnungsunterlagen beurteilt werden. Die Härtefälle werden jeweils durch den Stadtrat

beurteilt, wobei die Lebensumstände insgesamt als Entscheidungsgrundlage herangezogen

werden sollen.

Wortmeldung: Gemeinderat Karl Breitenfelder

Über Antrag von Stadtrat Stefan Lang wird die Beurieilung durch den Stadtrat für die

Regelung der Härtefälle einstimmig durch den Gemeinderat genehmigt.
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Kinderqärten. Nachmittaqsbetreuunq:

€ 100,-
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Herr Mag. Stefan Birkel, Lindenstraße 226,Obernalb, hat mit Schreiben vom 25.10.2016 um
Verpachtung der Pazelle 77212, KG Obernalb ersucht. Er bietet für dieses Grundstück mit
einem Flächenausmaß von 697 m2 eine jährliche Pauschalpacht von € 50,- an.
Herr Birkel möchte auf dieser Liegenschaft hobbymäßig einen Weingarten auspflanzen.

Uber Antrag von Gemeinderat Johannes Graf wird die Verpachtung zum Preis von € 50 pro
Jahr an Herrn Mag. Stefan Birkel einstimmig durch den Gemeinderat genehmigt.

11.

Anderunq der Konditionen bei Krediten mit der Bank Austria:

Die Bank Austria hat mit Schreiben vom Juli 2016 mitgeteilt, dass sie den Aufschlag auf den
EURIBOR ab der nächsten Fälligkeit, frühestens ab dem 31 .12.2016, auf 0,5 %-Punkte
anheben muss.

Betroffen sind davon insgesamt drei indikatorgebundene Ausleihungen
Konto Nr.00400 139 564, 53000 127 323, 53000 143 692

Die Anpassung der Konditionen bedeutet für die Stadtgemeinde zusätzliche Kosten von rund

€ 40.000,-. Eine Neuaufnahme von Krediten wäre jedoch mit höheren Konditionen

verbunden.

Wortmeldungen: Gemeinderat Karl Breitenfelder, Stadtrat Dr. Martin Pichelhofer,

Gemeinderat Felix Wiklicky

Stadträtin Elisabeth Germann verlässt um 20:15 Uhr den Sitzungssaal.

Über Antrag von Stadtrat lng. Roman Langer werden die Änderungen der Konditionen bei

Krediten mit der Bank Austria einstimmig durch den Gemeinderat genehmigt'
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Landwirtschaft:
Pachtansuchen Grundstück KG Obernalb. Maq. Stefan Birkel:
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Entschließunq für eine verbessert e Straßenanbind unq 53-84-55:

Schon seit langem besteht der Wunsch eine bessere Verkehrsanbind ung zur
Landeshauptstadt St. Pölten hin zu realisieren. Es wird dabei eine kreuzungsfreie
Verbindung, ohne Orte durchfahren zu müssen, angestrebt.
Abgeordneter zum NÖ Landtag Bürgermeister Richard Hogl hat dazu einen
Entschließungstext von der 53 über die 84 an die 55 formuliert.

Die Entschließung ist dem Protokoll als Beilage C angeschlossen.

Wortmeldungen: Gemeinderat Karl Breitenfelder, Gemeinderat Felix Wiklicky, Gemeinderat
Rudolf Hammerschmied, Stadtrat Dr. Martin Pichelhofer

Gemeinderat Günter Seher verlässt um 20:20 Uhr den Sitzungssaal und nimmt um 20:23 Uhr
wieder an der Sitzung teil.

Uber Antrag von Stadtrat Stefan Lang wird die vorliegende Entschließung mehrheitlich durch
den Gemeinderat genehmigt.
2 Stimmenthaltungen: Stadtrat Dr. Martin Pichelhofer, Gemeinderätin Laura Filipsky

13.

Bericht des Umweltqemeinderates

Es ist vorgesehen, dass der Umweltgemeinderat einmal jährlich dem Gemeinderat in einem
Bericht die gegenständliche Situation im Umweltbereich, dazulegen hat.

Der Gemeinde-Umwelt-Bericht unterteilt sich in ein IST-Analyse der Gemeinde im
Umweltbereich inkl. einer taxativen Aufzählung der bereits umgesetzten Maßnahmen und den
kuz- bzw. mittelfristigen sowie langfristigen Maßnahmen, die zur Umsetzung angeregt
werden.
Zwei Projektschwerpunkte wurden 2016, die im Sinn der Verbesserung der Umweltsituation
von größerer Bedeutung sind, verfolgt.
Zum einen wurden Maßnahmen zur nachhaltigen Sicherung der Trockenrasenflächen im

Gebiet der Stadtgemeinde umgesetl. Es wurden im Frühjahr und im Herbst Schwendungen

durchgeführt und seit kurzem läuft auch ein Beweidungsprojekt.
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Stadträtin Elisabeth Germann nimmt um 20:18 Uhr wieder an der Sitzung teil.



Der zweite Projektbereich betrifft die Umrüstung eines Teils der Straßenbeleuchtung auf LED-
Leuchten. Durch den effizienteren Energieeinsatz wird der Ausstoß von CO2 verringert und
ein nennenswerter Beitrag zum Klimaschutz geleistet.

Wortmeldungen: Gemeinderat Karl Breitenfelder, Gemeinderat Felix Wiklicky, Stadtrat lng.
Roman Langer,

Der Bericht über Antrag von Umweltstadtrat Dr. Martin Pichelhofer durch den Gemeinderat
zur Kenntnis genommen.

13.a

Drinqlichkeitsantraq:

ln der Sitzung des Gemeinderates am 27. Jänner 2016 wurden die
Wasserabgabenordnungen für die KG Altstadt Retz, Stadt Retz, Obernalb, Unternalb,
Kleinhöflein und Kleinriedenthal und die Wasserabgabenordnung für die KG Hofern
beschlossen.

Bei der Verordnungsprüfung wurde nun per Schreiben vom 25. 11.2016 mitgeteilt, dass für
die KG Hofern die im § 5 angeführten Bereitstellungsgebühren für
Wassezählerverrechnungsgrößen nach Multiplikation mit dem Bereitstellungsbetrag
jeweils auf volle 10 Cent auf- oder abgerundet wurden und eine derartige Rundung nach

der Bundesabgabenordnung nicht vorgesehen ist.

Es muss demnach die Wasserabgabenordnung mit geänderten Bereitstellungsgebühren

beschlossen werden, sodass sie mit Beginn des nächsten Ablesungszeitraumen
(1. Jänner 2017) rechtswirksam werden kann.

Die Wasserabgabenordnung ist dem Protokoll als Beilage D angesch/ossen.

Über Antrag von Bürgermeister Helmut Koch wird die Wasserabgabenordnung für die KG

Hofern einstimmig durch den Gemeinderat genehmigt.
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Aufgrund der Gesamtbewertung des Umsetzungstandes wird der Gemeinde empfohlen zum
e5-Programm des Landes Nö beizutreten.

Wasserabqabenordnuno für KG Hofern:



14.

Personalanqeleqenheiten :

der Sitzung: 20:58 Uhr

W,tk
Der Bürgermeister Der Schriftführer
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Nichtöffentliche Sitzunq:



BEITAGE A
Protokoll der Sitzung des

Gemeinderates am 30. November 2016

An den Gemeinderat
der Stadtgemeinde Retz

tß *.

Retz, am 30. November 201b

Dringlichkeitsantrag

Die unterfertigten Mitglieder des Gemeinderates stellen gemäß § 46 Abs. 3
NÖ Gemeindeordnung 1973 den Antrag nachstehenden Verhandlungsgegenstand

Wasserabgabenordnung f ür die Katastralgemein de Hofern

in die Tagesordnung der nächsten Sitzung des Gemeinderates am 30. November2016

aufzunehmen

und begründet die Dringlichkeit der Angelegenheit wie folgt:

Gemäß dem Schreiben der Nö Landesregierung vom 25. 11. 2016 muss der § 5 durch

den Gemeinderat neu beschlossen werden, sodass die Wasserabgabenordnung mit

Beginn des nächsten Ablesungszeitraum rechtswirksam werden kann.
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BEITAGE B/1
Protokoll der Sitzung des

Gemeinderates am 30. November 2016

KUNSTEISBAHN RETZ

Eintrittspreise Saison 201612017

Kinder (6 l4 Lebensjahr)

Tageskarte

lOer-Blockkarte (Cülrig bis Saisoncnde)

Saisonkarte

Ermä[Jiste Karten (Ju8cndl1chc. l.chr inrc, GnrndTr"chrdicncr, Scniorcn. Schiilcr, Studentcn)

Taseskarte
l0er-Blockkartc iGültig his Saisorrcndcl

S aisonkartc

Erwachsene
Tageskarte

l0er-Blockkarte (GültiB bis saisoncndc)

Saisonkarte

F qmilienkarte (Eltem mit Kindcr bis zurr14 Lebcnsjahr )

Tageskarte

Saisonkarte

Kurzzeitkarte o?.oo - r9.(x) uhr;

Schleifen Eislaufs chuhe

') --

15,--

40,-

,n __

55 --

4,--

30,--

80,--

8,--

120,-

)--

--)

1.50

6.--

BETRIEBSZEITEN:

Montag, Dienstag. Donnerstag und Freitag, von 14.00 - 19.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag, r,on 13.00 - 19.00 Uhr
Mittwoch kein Publikumslauf', außer an Feiertagen.

Am 24. u. 25. Dezember u. l. Jänner bleibt die Kunsteisbahn geschlossen!

Wetterbedinste Anderuns der Offnunsszeiten vorbehalten l !

EINTRIrTSKARTEN SIND RIS ZUfu,I VERIAISSL)N DER EISBAHN AUFZUBEWAHREN!

Schüler im Unterricht

Schlittschuhverleih



Pr.,.k"t I d"rB§'lä:: :1:
Gemeinderates am-:lA November 2O16

PARKBAD RETZ <>
GRAN DER

Eintrittspreisc20u 
uetcht'\ wö:sP'

Knder: (ab 6!dhre bis zum l,l Lebensjahr)

I oer-Blockkarte (Cültig bis Saisonende)
SxiJonlGne mit Kistchen

Erwachsene:

Eintrittskarte (x1'2)

Eintrittskarte (tr'2)

€
€
€

20,-
40,-

10er-Blockkarte (Gültig bis Saisonende)
Saironkane mil Kh\tchen

Familienkarte: (Eltem m. Kinder bis l.l lrbensjahr, bzu,. Lehrling. Schiiler)
Eint ttskarte (*1)

Saisonkarte mit 2 Klistchen
Saisonkarte mit I Kabine im Obergeschoss -

Saisonkarte mit I Kabine im Erdgeschoss * --------------- -'--

x €10,- Ermäßigung mit Kinder bis zum 10. trbensjahr

Kurzzeitkarte
Karreneinsatz

(max.2 Sturden) ----

Ermäßigte Karten: (Jugendliche, Lrhrlinge, Grudwehrdiener, Senioren, Schüler, Studenten)

Eintrittskarte---
I 0er-Blockkarte (Gilltig bis Saisonende)
Sriscrnkune rnit KJ't. hen

(*1\ l0 Vc Ermäßigung auf NÖ Familienpass
(*2\ lO qc Ermäßigung für Gruppen ab l5 Personen

l0 7r Ermäßigung aufJugendkane 1.124

Ermäßigung fi.ir Gästepass (laut Angabe)

pro halbe Stunde

pro Stunde (l Stunde gratis)

pro Tag -"''-'

Einsatz: Schlüssel Srisonkanen
(Bei verlust werden die tatsächl. Kosten in Rechnung gestelltl)
Liegestuhl
Volleyball
Tischtennis '--'--'
Schwimmhilfe ....

€ 5,--
a l5 --
€ 60,--

€ r0,--
€ I10,,-
€ 125,--
€ 145,--

2,50
§--

€ 3,50
€ 30,--
€ 50,--

('
('

5,

l0
5,
5,

€

c
€

€

€

€
€
€
€

l

,§o
4,00

20.--

OFFNUNGSZEITEN: (an Tagen mit Badewetter)

Montag bis Freitag, 10.00 - 19.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag, 09.00 - 19.00 Uhr

01. Juli - 15. August, täglich von 09.00 - 19.00 Uhr; Montag, 10.00 - 19.00 Uhr;
Dienstag u. Donnerstag, 09.00 - 20.00 Uhr

EINTRITTSK^RTEN SIND BIS ZUM VEAI-A.S.SEN I]ES BADES AUFZUBEWAHREN!

Schüler im Unterricht:

Tischtennis:
Volleyball:
Liesestuhl:



Entschließung lür eine verbesserte Straßenanbindung
von der S 3 über die B 4 zur S 5

Die Gemeinden des Bezirkes Hollabrunn und Teile der Bezirke Horn, Mistelbach.

Korneuburg und Tulln (insgesamt ca.75,000 Bürgerinnen und Bürge0 klagen

vermehrt über eine schlechte Straßenanbindung in Richtung Landeshauptstadt

St.Pölten und in weilerer Folge zur Westautobahn.

Weiters hat sich die Verkehrsbelastung in den Ortsdurchfahrtsn von Großmeiseldorf ,

Hohenwarth, Baumgarten, Fluppersthal, Ober- und Unlerthern sowie Stettenhot.

Gösing, Wagram und Feuersbrunn in den vergangenen Jahren erhöht.

Besonders belastet ist die Ortsdurchfahrl von Hohenwarth. wo neben dem

bestehenden Verkehrsaufkommen auch die bauliche Situalion (zwei Engstellen) die

Verkehrssicherheit und die Leislungslähigkeit stark beeinlrächtigl.

Die untezeichnenden Gemeinden bringen daher ihr lnteresse an einer verbesserlen

durchgehenden Straßenanbindung von der S 3 über die B 4 zur S 5 zum Ausdruck.

Beloni wird, dass keinestalls eine Hochleistungsstraße gemeint isi, sondern

regionale Verbesserungsmaßnahmen angestrebt werden.

Die unterzeichne nden Gemeinden vereinbaren daher:

1. Einen gemeinsamen durchgehenden Trassenkorridor (S3 - 84 - 35)

als Basis für die Festlegung in der örtlichen Raumplanung zu erarbeilen

2. Nach Vorliegen eines durchgehenden abgestimmten Trassenkorridors

(S3 - 84 - 55) die notwendigen Voraussetzungen für die Widmung in

der jeweiligen Gemeinde zu schalfen (2.8. Bereitstellung von Unterlagen

lür die notwendige SUP) und die Widmungen durchzulühren.

3. Nach Vorliegen eines durchgehenden gewidmeten Trassenkorridors

(S3 - 84 - 55) und bei werterhin steigenden Verkehrsmengen sowre

steigenden unzumutbaren Belastungen kann die.leweilige Gemeinde

für konkrete Planungsschritte an das Land NÖ herantrelen.

Unzumutbare Belastungen ergeben sich insbesondere aus Verkehrsmengen

ab ca.8.000 Fahrzeugen pro Tag sowie aus Gründen der Verkehrssicherheit.

aus besonders ungünsligen verkehrlichen Verhältnissen oder aus der

baulichen Siluation in der jeweiligen Ortsdurchfahrt.

BEILAGE C
protokoll der Sitzung des

Gemeinderates am 30. November 2016



4. Aufgrund der besonderen Situation in der Ortsdurchfahrl Hohenwarth,

wo neben dem bestehenden Verkehrsaufkommen auch die bauliche

siluation (zwei Engstellen) die Verkeh rssicherheit und die Leistungsfähigkeit

stark beeinträchtigt, kann die Gemeinde Hohenwarth-

Mühlbach auch ohne Vorliegen der Vorausselzungen des punktes 2.

bezüglich Delailplanungen f ür die Umfahrung Hohenwarlh an das

Land NÖ heranlreten.

Gemeinde

Beschlossen in der Gemeinderatsitzung vom

.....................,, am



BEILAGE D

Protokoll der Sitzung des
Gemeinderates am 30. November 2016

StadEcmernde.

Stadtgemeinde Retz
Hauptplätz 3o

A-2070 Retz
ton 01942 1223 -o

fax O29a21.223 tt
ollicc(n sladleemcrndc.retz at

rrMv retz at

Der Cemeinderat der Stadtgemeinde Retz hat

in seiner Sitzung am 30. November 201 6 folgende

\TAS S E RABCAB ENORDNUNC
nach dem NÖ Cemeindewasserleitungsgesetz 1978

für die öffentliche Ce meindewasserleitung der Stadtgenreinde Retz

für die Katastralgemeinde Hofern

bcschlossen

§l

In der Stadtgemeinde Retz werden folgende \ü/asserversorgungsabgaben und Vassergebühren

erhoben,

a)

b)

c)

d)

e)

Vasseranschlussabgaben

Ergänzungsabgaben

Sonderabgaben

Bereitstellungsgebühren
\ü/ass erbezugs gebühren

§2
\Vas 

s eran sch I ussab gabe

(l) Der Einheitssatz zur Berechnung der \ü/asseranschlussabgabe für den Anschluss an die

öffentliche Gemeindewasserleitung wird gemäß § 6 Abs. 5 des NÖ Cemeindewasserlei-

tungsgesetzes 1978 mit 5 7o der durchschnittlichen Baukosten für einen Längenmeter des

Rohrnetzes (C 133,99), das ist mit € 6,70 festgesetzt.

(2) Cemäß § 6 Abs. 5 und 6 des NO Cemeindewasserleitungsgese tzes tg78 wird für die Er-

mittlung des Einheitssatzes eine Baukostensumme von € 571 871,24,- und eine Cesamt-

länge des Rohmetzes von 4.268 lfm zu Crunde gelegt.

Retz



§3

Ergänzungsabgabe

Bei Anderung der Berechnungsfläche für eine angeschlossene Liegenschaft wird eine Ergän-

zungsabgabc auf Crund der Bestimmungen des § z des NÖ Ccmeindewasserleitungsgesetzcs

1978 berechnet.

§4

Sonderabgabe

(1) Eine Sonderabgabe gemäß § 8 des NÖ Cemeindewasserleitungsgesetzes 1978 ist zu ent-

richten, wenn wegen der Zweckbestimmung der auf der anzuschließenden Liegenschaft

errichteten Baulichkeit ein über den ortsüblichen Durchschnitt hinausgehender rü/asser-

verbrauch zu erwarten ist und die Cemeindewasserleitung aus diesem Crunde besonders

ausgestaltet werden muss.

(2) Eine Sonderabgabe ist aber auch dann zu entrichten, wenn die auf einer an die Cemein-

dewasserleitung angeschlossenen Liegenschaft bestehenden Baulichkeiten durch Neu-,

Zrs- oder Umbau so geändert werden, dass die im Abs. I angeführten Voraussetzungen

zutreffen.

(3) Die Sonderabgabe darf den durch die besondere Inanspruchnahme erhöhten Bauaufwand

nicht übersteigen.

§5

Bereitstellun gsgebühr

(2) Die Bereitstellungsgebühr ist das Produkt der Verrechnungsgröße des \ü/asserzählers (in

m:/h) multipliziert mit dem Bereitstellungsbetrag. Daher beträgt die jährliche Bereitstel-

lungsgebühr,

Verrechnungs-

größe in m3/h

Bereitstellungsbetrag

in € pro m3/h

Bereitstellungsgebühr in €

3 € 13,92 € 11,76

7 € 13,92 € 97 ,14

12 € 13,92 € t67,01

t7 € 13,92 € 236,64

25 € 13,92 € 348,00

35 € 13,92 € 487,20

(1) Der Bereitstellungsbetrag wird mit € 13,92 pro m3/h festgesetzt.



§6

Crundgebühr zur Berechnung der \ü'asserbezugsgebühr

(l) Die Crundgebühr gemäß § 10 Abs. 5 des NÖ Cemeindewasserleitungsgesetzes 1978 wird

für I m, \üZasser mit € 2,20 festgesetzt.

(2) Für Beriebe und Unternehmungen wird die Crundgebühr wie folgt festgelegt

I m3 - 500 m3 €2,2O

501 m3 - I 000 m3 € 2,10

ab 1 ool m: € 2,oo

(1) Die Vasserbezugsgebühr wird auf Crund einer einmaligen Ablesung im Kalender.lahr ge-

mäß § 11Abs. t und 2 des NÖ Cemeindewasserleitungsgesetzes 1978 berechnet. Der

Ablesungszeitraum beträgt daher zwölf Monate.

Er beginnt am 1 . Jänner und endet mit 3 1 . Dezember.

(2) Für die Bezahlung der so berechneten \ü/asserbezugsgebühr werden vier Teilzahlungszeit-

räume wie lolgt festgelegt,

l. von

2. von

3. von

4. von

Jänner

April

Juli

Oktober

bis 31. März

bis 30. Juni

bis 30. September

bis 3 1. Dezember

Die auf Crund der einmaligen Ablesung festgesetzte \ü/asserbezugsgebühr wird auf die

Teilzahlungszeiträume zu gleichen Teilen aufgeteilt. Die einzelnen Teilbeträge sind.jeweils

am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November fällig. Die Abrechnung der festge-

setzten Teilzahlungen mit der auf Crund der Ablesung errechneten \ü/asserbezugsgebühr

erfolgt im ersten Teilzahlungsraum jeden Kalenderjahres und werden die Teilbeträge für
die folgenden Teilzahlungsräume neu festgesetzt.

§7
Ablesungszeitraum

Entrichtung der \Vasserbezugsgebühr



§8

Umsatzsteuer

Zusätzlich zu sämtlichen Abgaben und Cebühren nach dieser \ü/asserabgabenordnung gelangt

die gesetzliche Umsatzsteuer aufgrund des Umsatzsteuergesetzes 1994, in derleweils geltenden

Fassung, zur Verrechnung.

§e

Schluss- und Übergangsbestimmungen

Diese §/asserabgabenordnung tritt mit 1 . Jänner 201 7 in Kraft.

Auf Abgabentatbestände, die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung verwirklicht wurden, ist

der bisher geltende Abgabensatz anzuwenden.


